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schweizer
schule Halbmonatsschrift für Erziehung und Unterricht

1. Oktober 1972 59. Jahrgang Nr. 19

Unsere Meinung

Erfüllen wir die Erwartungen?

Was das Ledrer-Scdü/erverdä/fn/s befr/'fff,
fed/f es /'n der Eacd/Zferafur ivafrr/Zcf? n/'cdf
an freff//'cden /4bdand/ungen. L/nd frofz a//
d/'eser w/'ssenscdaff//'cden Tlna/ysen geben
s/cd d/e Ledrpersonen /'m a//geme/'nen zu
wen/'g darüber ßecbenscdaff, daß s/e für d/e
me/sfen K/'nder, vor a//em /ene der Grund-
scdu/e, d/'e ersfe fam/'//'enfremde >4ufor/fäf
darsfe//en, /'n der d/e Scbü/er e/'n Vorb/'/d f/n-
den möchten, y'emand, den s/'e //'eben, von dem
s/e ßa/f und Aner/cennung, Geborgenbe/f und
S/'cderde/f erfahren /rönnen, /'emand, der
/Waßsfäde sefzf, m/'f e/nem Worf; E/'n Od-
/'e/cf der pos/'f/'ven Überfragung, a/so der
fj'ebe. fle/'ndarf Lempp daf /'n se/'nem Wer/r:
«Lernerfo/g und Scdu/versagen» fe/'ne K/n-
der- und Jugendpsycb/afr/e für Pädagogen.
Köse/-Ver/ag, München, 7977,) üder d/ese
Erwarfungsda/fung der Scdü/er e/'n ausge-
ze/'cbnefes Kap/'fe/ gescdr/'eden, das /'n d/'e-

ser S/dzze fe/'/we/'se berüc/cs/'cdf/'gf w/'rd.

Aufs Ganze gesehen, begegnen uns /'m

Scdu/z/mmer zwe/' Kafegor/en von K/ndern:
so/cde, d/'e von zuhause /'n /'bren ßedürfn/'s-
sen nach unded/'ngfer /Unnadme, nach Schufz
und Akzepf/'erung befr/'ed/'gf, d. d. /'n /'drer
ßez/edung zu den E/fern abgesäff/'gf s/'nd,
und andere, d/'e /nfo/ge des gesförten Ver-
dä/fn/'sses zu Vafer und Mu/fer «/'hre Erwar-
fungen unfer L/msfänden b/'s /'ns dnerfü//bare
sfe/gern, y'a, geradezu d/'e A//cdferfü//ung /d-
rer Erwartungen derausfordern und so zu
fyp/'scden Sförern der Scdu//c/asse werden.»

773 Was nun d/'e ersfe Kafegor/'e angeht, s/'nd d/'e

me/'sfen Scdü/er /'n /'bren Grundbedürfn/'ssen
aber n/'cdf vö///'g abgesäft/'gf. Es d/e/'ben
Pesfwünsche offen gegenüber Vafer und
Muffer. Lempp sagf: «dedenfa//s muß /'eder
Lehrer und /ede Ledrer/'n von >4dc-Scdüfzen
dam/'f recdnen, daß a//e K/'nder, d/'e s/'e zu
defreuen haben, /'n sfär/rerem oder scdwä-
cderem Grad m/'f a// den Wünschen und Er-
warfungen an s/'e deranfrefen, d/'e von zu-
hause n/'cdf ganz erfü//f wurden.» D/'eses
Offenb/e/'ben von ßesfwünscden /'sf durchaus
pos/'f/V zu bewerfen, denn es /'sf nofwend/'g
für das ß/'ne/'nwacdsen /'n e/'ne erwe/'ferfe
Geme/'nscdaff.

Scdw/er/ger w/'rd d/'e Aufgabe de/' den fru-
sfr/'erfen K/ndern, deren Zah/ /'nfo/ge der
«Vere/'sung der ßrufsfäffen» fHe//brüggeJ /'n

erschreckendem Ausmaß zun/'mmf. D/'ese
«ew/'gen G/äub/'ger der L/'ebe» (Stecke/,) m/'f
/'drem off unersäff/fcden Ver/angen nach ße-
acdfung und Zärf//'cbke/'f beschwören n/'cdf
se/fen Spannungen zw/'scden /'dnen und dem
Lehrer derauf, «d/'e s/'cd b/'s zu aggress/'ver
Ab/ednung sfe/'gern, aber auch e/'nfacd /'n

e/ner sf/'//en pass/ven ßa/fung des K/'ndes
/dren Ausdruc/c f/nden /cönnen». Schwer enf-
w/'rrbar w/'rd d/e S/fuaf/on be/ den von zu-
hause sehr verwöhnten Scdü/ern. «/dre /'nne-
re L/ns/'cderde/'f ze/'gf s/'cd vor a//em a/s ver-
zwe/7e/fer Versuch, den Lehrer /'n d/'e Ro//e
des verwöf/nenden E/fernfe/'/s d/'ne/'nzudrän-
gen. S/'e reag/'eren m/'f Profz und Aggress/on
gegen a//e, d/'e /'dnen be/' d/esen Versuchen
W/'dersfand /e/'sfen. D/'e Gefüd/e zum Lehrer
s/'nd daher amb/'va/enf. E/'nerse/'fs /denf/f/z/erf
das K/'nd den Lehrer m/'f dem verwöhnenden
E/fernfe// und andererse/fs s/'edf es /'n /'hm



cte/9 Erz/eber, der /'dm m semer Forderung
nach Uerwö/7/7t/ng, nach Erfü//uog a//er Wun-
scbe, entgegentritt« (Werner Corre//j.

W/'e /'mmer d/e Erwartungen der K/'nrier auch
geartet se/'n mögen, äußerst prob/emaf/'scb
w/'rd das Leörer-Scöü/erireröä/tn/s stets
dann, wenn Lehrerinnen, deren müfferi/'cbe
ßesf/'mmung Ke/'ne Erfü//ung tand, oder Fed-
rer, ri/'e g/auöen, s/'e Könnten «Vater-Ersatz«
sp/e/en, /'m ßesfreöen, den e/ngescbu/fen
K/'ndern e/'ne ste//i/etretende /Wetter oder e/'n
ste//irertrefender Vater zu se/'n, d/'e Scdü/er
unöewußf oder fe/'/öewußf an s/'cd b/'nden,
n/cdf um /'dnen zu de/ten, sondern um Ego/'s-
men und e/'gene Triebansprücbe zu befrie-
d/'gen. /nto/ge d/'eser «mag/'scden /Wefdode«
werden oder b/e/'ben d/'e K/'nder unse/bstän-
d/'g. S/'e ver/feren d/'e /cd- und flea/zfätsFon-
tro//e; d/'e natürd'cde /mpu/s/'v/'fäf, Spontane/'-
tat und /n/'f/'af/Ve werden e/'ngescdrän/ct.

D/'ese Tafsacden /assen erKennen, daß d/'e

Lebrpersonen e/'n dodes /Waß von E/'ntüd-
/ung und Se/bsfKonfro//e an den Tag /egen
müssen, wo//en s/'e den Erwartungen der
K/nder /n r/'cdf/'ger /Art und We/'se enfspre-
eben. Wer aber den Scdü/ern m/'f der ertor-
der//'cden persönd'cden Ffe/'te, e/'ner wod/-
wo//enden Grunde/nsfe//ung und m/'t güf/'ger
Fesf/'gKe/'f gegenüberfr/'ff, w/'rd deren Erwar-
fungen Kaum y'e enffäuseden. Es w/'rd gew/'ß
/'n maneden Fä//en geraume Ze/'t verstre/'-
eden, b/'s es e/'nem Ledrer ged'ngt, e/'nem /'n

der e/'genen Fam/'//'e enttäusedten, antäng//'cd

sKepf/'scd oder aggress/V reag/'erenden K/'n-
de zu ze/'gen, daß se/'ne doedgespannfen Er-
warfungen be/' /'dm doed betr/'ed/'gf werden
Können. Verwöhnte Scdü/er w/'rd man /ang-
sam zu e/'ner natür/teden, von saedd'edem
/nferesse getragenen Lernda/fung d/'nzufüd-
ren suchen. Das ge/mgf aber me/'sfens nur
dann, wenn s/'cd d/'e E/fern davon überzeu-
gen /assen, daß s/'e m/'f der verwöhnenden
Erz/'edungsform brechen müssen.

/Aus d/'esen ftber/egungen fo/gf, daß vor a/-
/em der erste Ledrer und d/'e erste Ledrer/'n
/'n /'brer ßez/'edung zum e/'ngesedu/fen K/'nd
dessen we/fern Scdu/erfo/g entsede/dend zu
bee/'nf/ussen vermögen. /Auch später noch
sp/'e/f d/'e Frage, ob d/'e Erwartungen der
Scdü/er befr/'ed/'gf werden, e/'ne sehr bedeut-
same Ro//e. D/'e Ledrer-Scdü/erbez/'edung
b/e/'bf b/'s d/'nauf /'n d/'e Unter- und /W/'fte/sfufe
des Gymnas/'ums «das besondere /Wed/'um,
das auf d/'esen /A/ferssfufen e/'nen effeKf/'ven
und erfo/gre/eden dnferr/'cdf überhaupt erst
ermög//'cdf».

Ledrer und Ledrer/'nnen der Vo/Ks- und /W/t-

fe/sedu/e werden s/'cd desda/b immer w/'eder
fragen müssen; «Mibe /'cd m/'cd darum, den
Erwartungen me/'ner Scdü/er zu enfspre-
eben? Vermag /'cd /'enen unter /'dnen, d/'e /'n-

fo/ge des Versagens /'brer E/fern e/'n /Wehr

an Versfändn/'s, L/'ebe, Sorge und E/'nfüd/ung
erwarten, das zu se/'n und zu b/'efen, wonach
s/'e ver/angen? W/'// /'cd nur Ledrer oder auch
Erz/'eder und ße/fer se/'n?« g/.

Aktuelle Kurzmeldungen der «schweizer schule»

CH: Tagung der Innerschweizer
Erziehungsdireklorenkonferenz

Die Konferenz der innerschweizerischen Erzie-
hungsdirektoren befaßte sich an einer Sitzung im
luzernischen Sonderschulheim Hohenrain im be-
sonderen mit Fragen des Sonderschulwesens. Der
Leiter des Heimes, Direktor Hans Hägi, orientierte
in einem Kurzreferat über verschiedene Aspekte
einer Sonderschulkonzeption, namentlich über die
Aufgabenteilung und die Standortfragen der ver-
schiedenen Sonderschulheime. Die Konferenz

wird sich später nochmals mit den aufgeworfenen
Problemen befassen.

In diesem Zusammenhang nahm die Konferenz
auch grundsätzlich positiv Stellung zum Plan des
Verbands der heilpädagogischen Seminarien der
Schweiz, eine schweizerische Zentralstelle für
Heilpädagogik zu schaffen. Zur Ausbildung der
Abschlußklassenlehrer konnte ein erster umfas-
sender Bericht der Aufsichtskommission entge-
gengenommen werden. Mit Genugtuung wurde
vermerkt, daß der Ausbau der Akademischen Stu- 774
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